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Die Feuerwehren stehen in 
Corona-Zeiten vor besonde-
ren Herausforderungen. Mit 
Mund-Nasen-Bedeckungen 
und unter Berücksichtigung 
des Abstands müssen die Ein-
satzkräfte zurzeit ausrücken. 
Diese Vorsicht ist auch gebo-
ten: Denn gerade bei den Feu-
erwehren könnte es schnell 
„brenzlig“ werden, sollte es ei-
nen Corona-Fall in ihren Rei-
hen geben. Das könnte unter 
Umständen nämlich bedeu-
ten, dass sämtliche Einsatz-
kräfte in Quarantäne müssten 
– und im Brandfall plötzlich 
keiner mehr zum Löschen da 
ist.

MONTAG

15.06.
Einsatz 
mit Abstand

In dieser Woche wurde der 
Prozess fortgesetzt, bei dem 
sich ein 27-Jähriger vor Ge-
richt verantworten muss, 
der seine Ehefrau getötet ha-
ben soll. Die behandelnden 
Ärzte und die Rettungssani-
täter sagten aus, außerdem 
ein Psychiater und ein 
Rechtsmediziner. Der Her-
gang der Tat soll vor dem 
Landgericht bis ins kleinste 
Detail aufgearbeitet werden. 
Eine Frage wird vermutlich 
offen bleiben: Was treibt ei-
nen Mann dazu, seine Frau 
zu töten, die er doch angeb-
lich liebt? Allein im Jahr 
2018 gab es in Deutschland 
122 solcher Fälle – es ist 
nicht zu verstehen.

DONNERSTAG

18.06.
Was treibt  
einen Mann dazu?

Wirtschaftsminister Tarek 
Al-Wazir (Grüne) hat unse-
rer Zeitung ein ausführliches 
Interview zum Thema Lan-
desentwicklungsplan gege-
ben. Die  Wogen in der Regi-
on zu glätten, ist ihm damit 
aber offenbar nicht gelun-
gen: Landrat Bernd Woide 
(CDU) zum Beispiel bleibt 
bei seiner Kritik und weist 
nun erneut darauf hin, dass 
dem Landkreis dank der 
„Zahlenspiele“ des Landes 
sechseinhalb Millionen Eu-
ro flöten gehen. Und das ist 
nun wahrlich kein Pappen-
stiel.

SAMSTAG

20.06.
Das ist kein 
Pappenstiel

Diese neue Verordnung soll-
te man dem Land wirklich 
um die Ohren hauen: In 
Hessen werden Sonntagsöff-
nungen jetzt doch nicht wie 
ursprünglich angekündigt 
bis  August erlaubt, sondern 
nur noch  bis diese Woche. 
Der in Fulda geplante Ver-
kaufssonntag am 5. Juli ist 
damit geplatzt. Kein Wun-
der, dass der Ärger bei den 
Innenstadt-Händlern groß 
ist. Denn die Vorbereitun-
gen waren längst schon an-
gelaufen. 

FREITAG

19.06.

Ärger ist 
verständlich

Sabrina Mehler 
blickt zurück auf die 
vergangenen Tage

In einer Zeit, in der das poli-
tische Klima in Dipperz oh-
nehin schon nicht immer 
von Harmonie geprägt ist, 
kommt der nächste Pauken-
schlag: CDU-Bürgermeister-
kandidat Mark Henkel hat 
die Brocken hingeworfen. 
Als Grund gibt er berufliche 
Schwierigkeiten an: Er habe 
keinen Nachfolger für seine 
Kanzlei finden können. Die 
CDU steht jetzt ohne Bewer-
ber da – und will auch nie-
manden nachnominieren,  
 
 
 

wie sie umgehend bekannt-
gab. Nun sieht derzeit alles 
danach aus, als hätten die 
Bürger und Bürgerinnen im 
Mai 2021 nur die Wahl zwi-
schen einem „Ja“ und einem 
„Nein“ neben dem Namen 
des parteilosen Amtsinha-
bers Klaus-Dieter Vogler. Das 
ist bedauerlich für eine De-
mokratie. Die Situation ver-
deutlicht aber auch, dass der 
Posten eines Bürgermeisters 
oder einer Bürgermeisterin 
nicht mehr so attraktiv ist, 
wie das in der Vergangenheit 
mal der Fall war. Aber: Weil 
die Wahl wegen „Corona“ 
auf nächstes Jahr verlegt 
werden musste, läuft die Be-
werbungsfrist weiterhin. 
Vielleicht taucht ja noch je-
mand auf, der gegen Vogler 
antreten will.

DIENSTAG

16.06.
Bewerbung noch möglich

DIE WOCHE IM RÜCKBLICK

Zu einer Sachbeschädigung 
an einem blauen Dacia und ei-
nem Roller der Marke Peugeot 
ist es am Mittwoch gegen 
17.45 Uhr gekommen, berich-
tet die Polizei. Ein bislang 
noch unbekannter männli-
cher Täter lief die Magdebur-
ger Straße entlang und trat oh-
ne erkennbaren Grund gegen 
die Fahrzeuge, welche hier-
durch beschädigt wurden. 
Nach Angaben eines Zeugen 
konnte der Täter wie folgt be-
schrieben werden: etwa 1,70 
Meter groß, schmale Figur, 
kurze dunkle Haare, dunkle 
Hautfarbe. Zur Tatzeit war er 
mit einem gelben Sportshirt, 
einer kurzen braunkarierten 
Hose sowie roten Schuhen be-
kleidet. Der entstandene 
Sachschaden wird auf rund 
1000 Euro geschätzt. tok 

FULDA

Pkw und Roller 
beschädigt

Nichts ist derzeit normal. So 
lautete der immer wiederkeh-
rende Tenor der Redner, die 
dennoch allesamt frohgemut 
in die Zukunft der Abiturien-
ten blickten. Als „besonderen 
Jahrgang“ betitelte Schulleiter 

Matthias Höhl in seiner Be-
grüßung die Schüler. Dabei 
ging es jedoch nicht um die 
Corona-Umstände, sondern 
um die Besonderheit, dass nie-
mand durch die Prüfungen 
gefallen ist. Umso bedauerli-
cher sei es, so Höhl, dass die 
Familien der Schüler diesen 
Moment nicht in der Aula 
mitgestalten konnten, jedoch 
immerhin per Live-Stream zu 
Hause mit dabei waren. 

Doch Höhl stellte vor allem 
die Frage, wie es weitergehe. Er 
ging auf die aktuellen globa-
len Krisen wie die Umweltpro-
blematik, die immer stärker 
werdende rechte Seite in der 
Politik, die Verhältnisse in den 
USA oder die vielen Fake-
News ein, die die Menschen 
der Welt verunsichern wür-
den. Er habe gelesen, dass 

rund ein Drittel der Weltbe-
völkerung nach den Corona-
Geschehnissen etwas verän-
dern wolle, da durch die Krise 
die Sicht der Dinge eine ande-
re sei. Und er hoffe, dass dies 
auch auf die Schüler zutreffe. 
„Wir besitzen ein hohes Gut: 
die Freiheit. Lasst euch nicht 
hemmen, geht euren Lebens-
weg“, betonte Höhl. 

Sophie von der Tann, die 
2010 ihr Abitur an der Schule 
abgelegt hat und nun als Kor-
respondentin im Hauptstadt-
studio des Bayerischen Rund-
funks in Berlin arbeitet, hielt 
eine Festansprache über den 
„Ernst des Lebens“. Darin be-
richtete sie, dass für die Schü-
ler nun die Freiheit beginne, 
sich jeder neu erfinden dürfe, 
jeder seine eigenen Bilder ma-
len und sich niemand in eine 

Rolle drücken lassen solle. Die 
Welt verändere sich rasant, sie 
selbst arbeite als Instagram-
Beauftragte des BR in einem 
Beruf, den es vor zehn Jahren 
so noch nicht gegeben habe. 
Niemand solle sich an den 
Worten, dass der „Ernst des 
Lebens“ nach der Schulzeit 
beginne, orientieren. 

Für den Elternbeirat sowie 
den Förderverein sprach Vor-
standsmitglied Richard Hart-
wig, der die Abiturienten dazu 
ermutigte, trotz der schwieri-
gen Lage – der Abiball oder der 
Abistreich konnten ob der Co-
rona-Bedingungen nicht 
stattfinden – den Spaß nicht 
zu verlieren. Das Abitur sei ein 
Privileg und ein Pfund für ei-
nen „hervorragenden Eintritt 
in die Zukunft“. 

Für Schulsprecher Samuel 

Haipeter, der zugleich als Stu-
fensprecher und Schüler 
sprach, waren die vergange-
nen Jahre alles andere als ein 
„Gang nach Canossa“. Unter 
großem Beifall bedankte er 
sich für die wundervolle Zeit 
bei allen Wegbegleitern und 
besonders bei seinen Mitschü-
lern für die vielen vertrauens-
vollen Gespräche. 

Musikalisch wurde die Feier 
mit tollen Einlagen durch 
Vinzent Reinisch, Marina Me-
likian, Meret Mergner, Sara 
Kraus, Sarah Tomberg, Lisa 
Jockwitz, Samuel Haipeter so-
wie die Abi-Band „Abituria 
2020“ untermalt. Zudem ehr-
te die Schule zahlreiche Abitu-
rienten für außergewöhnliche 
Leistungen in den verschiede-
nen Fachrichtungen mit 
Buchpreisen.

In der Aula des Fuldaer 
Domgymnasiums haben 
gestern 82 Schülerinnen 
und Schüler ihre Zeug-
nisse entgegengenom-
men. Bei der rund zwei-
stündigen Feier mit Re-
den und Gesangseinla-
gen hieß es: Abstand 
halten.

FULDA

Von unserem 
Redaktionsmitglied 
TOBIAS KONRAD

Domgymnasium Fulda: 82 Abiturienten erhalten Zeugnisse

„Besonderer Jahrgang“ nimmt Abschied

Die Aula des Fuldaer Domgymnasiums war Schauplatz für die Zeugnisübergabe der Abiturienten. Die Feier ging mit gebührend Abstand sowie einigen Ge-
sangseinlagen vonstatten und wurde im Live-Stream übertragen. Foto: Tobias Konrad

Der ADFC Fulda lädt am 
Sonntag, 21. Juni zu einer Rad-
tour zum Sängersberg mit 
dem bronzezeitlichen Ring-
wall. Geradelt wird entlang 
der Fulda und ab Pfordt dann 
steil bergauf. Auf dem Gipfel 
ist ein Picknick geplant (bitte 
Verpflegung mitbringen). 
Vom etwas entfernten Basalt-
felsen bieten sich schöne Bli-
cke in Rhön und Vogelsberg. 
Von dort geht es zur Zabersho-
fer Warte, bergab nach Gro-
ßenlüder und zurück nach 
Fulda. Treffpunkt ist um 10 
Uhr am  Bahnhofsvorplatz 
Fulda, die Streckenlänge be-
trägt 47 Kilometer, Kosten 3 
Euro für Nicht-Mitglieder. Ge-
radelt wird unter Einhaltung 
der geltenden Abstands- und 
Hygieneregeln. Aufgrund be-
grenzter Teilnehmerzahl ist ei-
ne Anmeldung unbedingt er-
forderlich bei Tourenleiter 
Wolf-Ulrich Schlösser unter 
Telefon (0176) 23 53 30 75.  sko

FULDA

ADFC lädt zu  
Tour zum  
Sängersberg ein


